
Festliche Schule
Der 29. Christkindles-
markt hat noch einmal 
festlichen Glanz in die Ru-
mold-Realschule gebracht 
– wohl zum letzten Mal.
Seite II

Dankeschön
Mit einer bunten Feier hat 
die Stadt engagierten Fell-
bachern ein Dankeschön 
gesagt – und 268 Ehren-
amtskarten ausgegeben. 
Seite III

Für Wohnungsbau ist kein Geld vorgesehen

S
ehr unterschiedliche Konzepte ver-
folgen die Fraktionen und Gruppen
des Gemeinderats in Sachen Woh-

nungspolitik – ein Thema, das vielen Bür-
gern auf den Nägeln brennt. So kritisierte
der SPD-Fraktionsvorsitzende Andreas
Möhlmann in seiner Stellungnahme zum
Entwurf des Haushaltsplans, dass nach den
Ankündigungen des vergangenen Jahres
nun ein Null-Investitionsprogramm vorge-
legt wird. Das gilt zumindest für den Neu-
bau, denn für Sanierungsarbeiten sind im 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Woh-
nungswirtschaft und Parkhäuser 1,58 Mil-
lionen Euro reserviert, davon 1,4 Millionen
für Häuser im Gebiet Fellbach Nord-Ost. 

Das hörte sich im Laufe dieses Jahres
auch schon mal ganz anders an. Westlich
des Bahnhofs hat die Stadt die Eisenbahn-
straße verlegt und will auf das frei geworde-
ne Gelände einen Riegelbau setzen. Der 

Plan war, das selbst zu stemmen, weil die
Kreditzinsen im Augenblick so günstig
sind. Mittlerweile hat die Stadtverwaltung 
mit der Kreisbaugesellschaft Waiblingen
Gespräche geführt. Finanzbürgermeister
Günter Geyer sieht in einer Zusammen-
arbeit zwischen Kommune und dem kreis-
eigenen Bauträger einen „vielversprechen-
den Ansatz“. Die Stadt bringt das Grund-
stück ein und verbürgt sich für einen größe-
ren Teil der Kredite, sichert sich so Bele-
gungsrechte. Damit, so Geyer, könnte eine 
zusätzliche städtische Verschuldung von
mehr als 15 Millionen Euro vermieden wer-
den. 

Der SPD-Fraktionsvorsitzende kriti-
sierte diesen „Rückzieher“ aus den Wohn-
bauplänen scharf und forderte, die Stadt
müsse dann eben an anderer Stelle ein eige-
nes Projekt umsetzen statt den Wohnungs-
bau andere machen zu lassen. Der FW/FD-

Fraktionsvorsitzende Ulrich Lenk wiede-
rum dankte der Verwaltung, „dass für den
Neubau städtischer Wohnungen kein ein-
ziger Euro im Haushalt eingestellt ist“.
Stattdessen setze die Fraktion auf Koope-
rationen mit öffentlichen Wohnungsbau-
unternehmen, mehr denn je aber auch auf
ein modifiziertes Fellbacher Modell, nach
dem sich die Stadt Belegungsrechte auf Zeit
in privaten Neubauwohnungen sichert, oh-
ne dafür investieren zu müssen. 

Das wiederum missfällt der CDU. „Uns
erscheint diese Form sozialer Vorsorge mit
seiner Subventionierung des Privatbesit-
zes als zu teuer, vor allem bei der Rückfüh-
rung der Wohnungen an die Eigentümer“, 
sagte der CDU-Fraktionsvorsitzende
Hans-Ulrich Spieth. Er plädierte dafür, ein
besonderes Augenmerk auf den Bau von
Einfamilienhäusern zu legen, mit denen
Fellbach „eindeutig unterversorgt“ sei.
Spieth nannte in diesem Zusammenhang
das ehemalige Freibadgelände. Außerdem 
regte der CDU-Fraktionsvorsitzende an, 
für die Ortsmitte von Oeffingen ein Sanie-
rungsgebiet ins Auge zu fassen. 

Für die Grünen steht die Schaffung von
Wohnraum für Menschen mit geringerem 
Einkommen im Fokus. Für Stadtrat Karl
Würz bietet sich das ehemalige Freibadge-
lände für ein Projekt mit Modellcharakter
an, wo unter weitgehendem Schutz des al-
ten Baumbestandes ökologischer und so-
zialer Wohnungsbau vereint werden könn-
ten. 

Der AfD-Stadtrat Andreas Zimmer will
angesichts der Finanzlage Investitionen im
Bau-, Wohnungs- und Verkehrswesen so-
wie für Sportstätten generell reduzieren 
zugunsten von Bildung und Betreuung.
Und der Linke-Stadtrat Christian Hinrich-
sen hätte sich anstelle des „Babylonischen
Towers“ lieber städtischen Wohnungsbau
auf dem Fromm-Gelände gewünscht mit 
bezahlbaren Mieten für alle. 

Info Der Haushalt für 2015 und die mittelfris-
tige Finanzplanung werden voraussichtlich 
am Dienstag, 9. Dezember, verabschiedet. 
Die öffentliche Sitzung des Gemeinderats 
beginnt um 17.30 Uhr im großen Saal des 
Fellbacher Rathauses. 

Fellbach Bauen oder Bauen lassen: Wie die Stadt dem 
Wohnungsmarkt auf die Sprünge helfen kann. Von Gerhard Brien

Festgottesdienst zum 150-Jahr-Jubiläum des Gesangvereins Concordia
Schmiden 150 Jahre Concordia sind ein Grund zum Ju-
bilieren. Am Sonntag umrahmten der Männerchor, der
gemischte Chor und Sing Out des Gesangvereins einen 

ökumenischen Festgottesdienst in der Dionysiuskirche. 
Dabei wurde auch ein Abschied gefeiert. Daniel Reb-
mann, der seit 2008 den Sing Out leitete, gibt den Takt-

stock ab. Ein Nachfolger steht bereits fest. Ab 1. Januar
dirigiert der Stuttgarter Profi-Musiker Christian König,
37 Jahre, den Rock- und Popchor. (eha)  Foto: Eva Herschmann

P
hilipp Kercher, genialer Sänger der
Band „Seilschaft Trenker und Kon-
sorten“ hat wohl schon als Kleinkind

eine Überdosis Schmäh abbekommen. Im
alljährlichen Ski-Urlaub mit Familie und
Freunden in Österreich haben sich wohl
Hits wie „Schifoan“ und das „Hiatamadl“
tief in seine Seele eingegraben. Und dann
sind die Eltern auch noch Danzer-, Am-
bros- und von-Goisern-Fans. So etwas kann
nicht folgenlos bleiben. 

Wieder zum Vorschein kamen die fre-
chen Lieder der Berge, als das Theater im
Polygon das Alpendrama „Watzmann“ ein-
studierte. Da fand sich die Seilschaft Tren-
ker und Konsorten und existiert seither
auch ohne Berg. „Aber der Bua, der fallt, der
fallt“ heißt es im Song zum tragischen Ab-
sturz – doch so ganz ernst nahm die Lage
am Samstagabend im ausverkauften 
Kunstvereins-Keller niemand. 

Sänger Philipp Kercher, Matthias Klein
am Schlagzeug, Matthias Wolf am Bass, Pe-
ter Stephan an der Gitarre und als gelegent-
licher Mitspieler Tobias Escher am Akkor-
deon gelang ein Konzert, das generationen-

übergreifend bejubelt wurde. Ein Paar im 
besten Senioren-Alter sang die Refrains
ebenso inbrünstig mit wie die jungen Hüp-
fer in der ersten Reihe. Ob sozialkritisch,
tief- oder blödsinnig, tragisch-traurig oder
gar ein bisschen blasphemisch: Die Texte 
der Hits von Georg Danzer, Wolfgang Am-
bros und Hubert von Goisern lohnt es sich
anzuhören. Ein bisschen dialektbegabt 
muss man dazu aber schon sein. Kercher
hat den Slang jedenfalls perfekt drauf. 

Trotzdem sind die Songs nicht eins zu

eins gecovert, die Musiker bauen hier ein 
bisschen Südamerika-Groove ein, schieben
dort eine Moll-Variante dazwischen. 
Escher spielt Luft-Akkordeon, der Bass
jault, der Drummer klopft sein Blut in Wal-
lung und der Sänger jodelt. Die gute Laune 
der Musikanten schwappt ins Publikum
und von dort wieder zurück auf die Bühne.
Das Publikum ist textsicher, und damit die
Zugabe von der feschen Gailtalerin auch
wirklich kommt, fliegt ein roter BH auf die
Bühne. Holleradijöh! 

Fellbach „Seilschaft Trenker und 
Konsorten“ vereint Generationen 
mit Liedermacher-Songs aus 
Österreich. Von Brigitte Hess

Sie stehen auf Austria: Die „Seilschaft Trenker und Konsorten“. Foto: Brigitte Hess

Frecher und fetziger Gruß vom Berg

Unfallflucht geklärt

Geschädigter gesucht
Schmiden Die Polizei konnte dank einem
Zeugen eine Fahrerflucht am Freitag klä-
ren und den Verursacher ermitteln, doch es
fehlt der oder die Geschädigte. Der 71-Jäh-
rige hatte gegen 15.40 Uhr vor der Gotthilf-
Bayh-Straße 1 ein geparktes Auto gestreift
und den Spiegel demoliert. Das beschädigte
Fahrzeug, vermutlich eine dunkle Limousi-
ne, stand nicht mehr da, als die Beamten 
eintrafen. Der Halter wird gebeten, sich bei
der Polizei, Telefonnummer 0711/ 5772-0, 
zu melden. lg

D
ie zwei großen Fraktion des Ge-
meinderats haben sich auf ein „Pa-
ket zum Erhalt solider Stadtfinan-

zen in Fellbach“ verständigt. Dies teilten 
die Fraktionsvorsitzenden Ulrich Lenk
(FW/FD) und Hans-Ulrich Spieth (CDU),
am Wochenende in einem Brief an Ober-
bürgermeister Christoph Palm mit. Am
Dienstag wird der Gemeinderat über den
Etat für 2015 und die mittelfristige Finanz-
planung abstimmen. Im Stadtparlament
verfügen CDU (10 Sitze) und FW/FD (8 Sit-
ze) zusammen über eine klare Mehrheit.

Das Paket beinhaltet auch die Zustim-
mung zu Steuererhöhungen. Erstmals nach
acht Jahren sollen die Grundsteuer A und B
sowie die Gewerbesteuer – bisher 355 vom
Hundert – angehoben werden, und zwar
zum 1. Januar 2015 um jeweils zehn Pro-
zentpunkte, zum 1. Januar 2016 um weitere
fünf Prozentpunkte. Macht zusammen
eine Erhöhung der Steuersätze um 4,2 Pro-
zent. Zur Voraussetzung forderten die bei-
den Fraktionen aber „deutliche Sparmaß-
nahmen“, insbesondere eine Streckung der
Investitionen, die Einführung von Stan-
dardrichtwerten bei städtischen Bauvorha-
ben, regelmäßige Prüfung von Gebühren,
eine Kürzung im Verwaltungshaushalt von 
1 Million Euro als Selbstverpflichtung der
Stadtverwaltung, eine Kürzung für das Pro-
jekt „Natur-Kunst-Räume Weidachtal“ um
300 000 Euro, weniger Ausgaben für Pro-
jekte für die Interkommunale Gartenschau
2019 und für die Umgestaltung der nördli-
chen Friedrich-List-Straße, eine Verschie-
bung des Umbaus der Ringstraße um min-
destens zwei Jahre und Verzicht auf den
Bau der geplanten Kaltlufthalle und statt-
dessen Bau eines für verschiedene Ball-
sportarten nutzbaren Spielfelds beim Max-
Graser-Stadion. Für den weiteren Ausbau
der Fahrradstraße soll ein Planungs- und
Investitionsstopp verfügt werden. 

Mit diesem Paket verfolgen die beiden
Fraktionen das Ziel, „dass unsere Stadtfi-
nanzen auch zukünftig solide bleiben, wir
die Verschuldung so gering wie möglich
halten und wir uns trotzdem unsere kom-
munalpolitischen Handlungsspielräume
für wichtige Zukunftsaufgaben wie Bil-
dung, Familienförderung und Klimaschutz
bewahren“, heißt es in dem Brief. bri

Fellbach CDU und FW/FD wollen 
Steuererhöhung im Gegenzug zu 
Investitionsbremse zustimmen. 

Stadtverwaltung 
soll Millionen 
einsparen

Buslinie 207

Neues zum 
Fahrplanwechsel
Fellbach/Waiblingen Auf der OVR-Buslinie
207 fährt zwischen 8 und 19 Uhr künftig in 
Fahrtrichtung Fellbach nur noch jeder
zweite Bus durch die Waiblinger Altstadt. 
Dies teilte der Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (VVS) mit. Die Haltestellen 
Schwanen, Marktgasse, Hochwachtturm 
und Untere Lindenstraße werden in dieser
Zeit nur noch von den bis Fellbach durch-
fahrenden Bussen angefahren. Busse, die in
Waiblingen an der Haltestelle Beim Was-
serturm enden, fahren nicht mehr durch
die Altstadt. Stattdessen halten die Busse
an den Haltestellen Bürgerzentrum (Hal-
lenbad) und Stadtmitte. Dadurch ergibt 
sich für die Bewohner der Korber Höhe
auch tagsüber eine direkte, schnelle Anbin-
dung zur S-Bahn am Bahnhof in Waiblin-
gen. Fahrgäste mit Start und Ziel in der
Waiblinger Altstadt können mit den Linien
208 und 218 fahren. Darüber hinaus wird 
die Linienführung in Fellbach geändert. In 
Fellbach halten die Busse Richtung Waib-
lingen an der Waiblinger-/Schorndorfer
Straße statt wie bisher am Rems-Murr-
Center. Durch die Änderungen sollen die
Busse der Linie 207 pünktlicher werden.

Alle Änderungen zum Fahrplanwechsel
am 14. Dezember sind unter www.vvs.de ab-
rufbar. Über ihre persönliche Verbindung
können sich Fahrgäste bei der elektroni-
schen Fahrplanauskunft auf www.vvs.de
oder über die kostenlose VVS-App infor-
mieren. Die neuen Fahrplanbücher sind 
ebenso wie die Minifahrpläne für rund 160 
Linien kurz vor dem Fahrplanwechsel bei 
den Verkaufsstellen, die auf der VVS-Ho-
mepage unter „Service“ aufgelistet sind, so-
wie am VVS-Schalter im i-Punkt, König-
straße 1a in Stuttgart, erhältlich. red

Polizei sucht Zeugen

Streitende Männer 
zertrümmern Scheibe
Fellbach Zu einer lautstarken Auseinander-
setzung zwischen zwei Männern kam es am
Samstagmorgen kurz vor 8 Uhr in der
Bahnhofstraße. Im Verlauf des Streits tra-
ten die Männer gegen Mülleimer, Ver-
kehrszeichen und andere Gegenstände,
außerdem wurde die Schaufensterscheibe 
eines Geschäfts zertrümmert. Über die Hö-
he des Sachschadens können noch keine
Angaben gemacht werden. 

Sachdienliche Hinweise über die beiden
Streitenden von etwaigen Zeugen nimmt
die Polizei unter Telefon 0711/ 5772-0 ent-
gegen. lg

Montag, 8. Dezember 2014 FZ vom 08.12.2014


